

[image: cover]






[image: ]


Bild 1: Karte Zweifall





1 Galmei


2 Zweifaller Grill


3 Gasthof zur Post


4 Gaststätte Schnitzler


5 Gaststätte Julius Bungenberg


6 Gaststatte Koch/Rary


7 Zana’s Grill/Eifelstübchen


8 Restaurant zum Walde


9 Hotel zum Walde


10 Rochuskeller


11 Haus Wilhelmshöh


12 Gaststätte Knorren


13 Haus Solchbachtal


14 Gaststätte »Zur Erholung« G. Müller




Die Zweifaller Geschäftswelt im


zwanzigsten Jahrhundert


Mit der dritten Ausgabe über die Zweifaller


Geschichte im letzten Jahrhundert befasst sich die


Abteilung Geschichte der IG


Unser Dorf Zweifall mit der Gastronomie.


In dieser Ausgabe geht es um die


Gaststätten des Dorfes.


Wir haben lange recherchiert und mehrere Zweifaller


befragt, um zu diesem Ergebnis zu kommen.


Viele Informationen basieren auf den Informationen


Zweifaller Bürger.


Es erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.


Falls etwas vergessen wurde oder nicht richtig ist,


bitten wir dies zu entschuldigen.


Wenn etwas korrigiert werden muß oder


hinzuzufügen ist, teilen Sie es uns bitte mit.


Wir danken Allen, die uns mit Informationen, Bildern


und Textbeiträgen unterstützt haben




Galmei


Vormals Gastwirtschaft Frings/Gigo


Adresse: Frackersberg 1


Das Haus wurde von Bernard und Anna Hubertina Bengel geb. Dujardin im Jahr 1863 erbaut. Der Sohn, Johann Bengel, geb. 10.09.1863 in Zweifall, war Lehrer und Rektor. Er ist auch Autor des Buchs »Das Dorf Zweifall im Vichttale« von 1922.


Er änderte seinen Nachnamen in »Bendel«.


1893 heiratete er Maria Schumacher, die am 10. Juli 1921 verstarb.


Am 1. Oktober 1928 trat er in den Ruhestand ein. Er starb am 19.07.1947 in Köln.


Vermutlich existierte nach Fertigstellung des Hauses auch schon das »Gasthaus Bengel«. Ab 1900 gab es einen balkonartigen Anbau an der Bachseite. Dort entstand auch eine Kegelbahn. Hinter dem Haus war ein Biergarten.


Laut einer Postkarte vom 11.09.1901 war der Inhaber/Pächter der Restauration ein Mart(in) Wiertz. Weiteres konnte zu dieser Person leider nicht ermittelt werden.


Wahrscheinlich war Johann Bendel bis zur Hälfte der 1920ziger Jahre Besitzer des Gebäudes. Danach übernahm die Familie Frings das Haus. Aus erster Ehe mit Katharina geb. Brand, hatte Gottfried Frings drei Kinder. Seine zweite Frau Maria Elisabeth, geborene Gigo, war vor der Heirat mit Gottfried, seit 1928, als Haushaltshilfe bei ihm angestellt. Im Februar 1932 heiratete Gottfried die Haushaltshilfe Maria Elisabeth. Sie hatte einen unehelichen Sohn (Josef). Gottfried Frings (geboren 08.11.1877) starb 1937 an einer Lungenentzündung.


Die drei Kinder von Gottfried Frings wollten die Wirtschaft verpachten. Das wollte Elisabeth Frings (auch Tant Lisa genannt) nicht und hat das komplette Anwesen 1937 den Kindern für viele Goldmark abgekauft.


Josef Gigo wurde 1920 geboren. 1938 wurde er, mit 18 Jahren, aus dem Studium an der Aachener Musikschule zum Militär eingezogen. Er geriet 1943 in Kriegsgefangenschaft. Im September 1949 kam er aus der Gefangenschaft zurück nach Zweifall und nahm 1950 sein Studium in Aachen wieder auf. Er bestand die Prüfung zum Organisten, Chorleiter und Küster mit der Note »sehr gut«.


1958 haben Anna, geborene Braun, und Josef Gigo geheiratet. Im Juni 1996 ist Josef verstorben.


Bei der Sprengung der Brücke am 12. und 13. September 1944 durch die deutsche Wehrmacht wurde das Haus erheblich beschädigt. Fenster, Dach und auch die Kegelbahn fielen der Sprengung zum Opfer. Ab 1947 wurde das Haus von der Gastronomin Elisabeth Frings unter erheblichem Aufwand wieder instandgesetzt. Dazu war eine Kreditaufnahme unumgänglich.


1960/61 begann der Erweiterungsbau (Richtung Biergarten) mit vier Fremdenzimmern. Der Biergarten wurde 1965 aufgegeben.


Im Lokal befand sich ein Billardtisch, der bei Bedarf (z.B. Kirmes), abgebaut wurde, um eine Tanzfläche zu schaffen. Bis Mitte der 1960ziger Jahre wurde weiter ausgebaut. Ein Saal wurde angebaut, zuerst mit Flachdach, jedoch mit der Option darauf weitere Fremdenzimmer bauen zu können. Danach wurden neue Toiletten in einem Anbau installiert. Es folgten die Kegelbahn und die Fremdenzimmer über dem Saal. Insgesamt hatte man jetzt zehn Fremdenzimmer. Außerdem wurde ein Profi-Billardtisch angeschafft. Das Alles wurde bis Anfang der 70ziger Jahre bewerkstelligt.


Ab 1965 wurde hinten im Garten ein Wohnhaus errichtet. Josef wollte ein Haus für die Familie haben, falls mal etwas mit der Gastronomie nicht mehr läuft, hätte er eine Sicherheit. Damit war der Biergarten gänzlich Geschichte.


Von 1967 bis 1976 war die Gastronomie an mehrere (drei) Pächter verpachtet, unter anderem ca. ein Jahr an Herrn Sommer (Sommerbetriebe Aachen) und danach an Kathi und Johann Bündgens (Eschweiler), es wurde damals nur die Wirtschaft verpachtet. Johann war von Beruf Stukateur und Kathi arbeitete vorher als Buchhalterin. Der 3. Pächter ist namentlich nicht mehr bekannt.


Ab 1976 führten Anna und Josef Gigo die Gaststronomie und Fremdenzimmer wieder in Eigenregie.


1984 kauften Matthias und Doris Nellissen das Anwesen. Dabei wurde das Grundstück mit Wohnhaus und Hotel von der Gastronomie und den Fremdenzimmern getrennt.


Hans Jaquet, der davor schon eine Eisdiele in Zweifall hatte, hat 2010 das Haus gekauft. Jetzt führt er die Gastronomie und den Hotelbetrieb unter dem Namen Hotel-Restaurant »Galmei«.


In den 1920ziger Jahren gab es an der Straßenseite »Im Erft« eine Tankstelle mit einer Säule. Die Tanksäule wurde auch »Eiserne Jungfrau« genannt. Von wann bis wann diese existierte konnte nicht ermittelt werden.
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